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Saarbrücken (hpa). Ein
sportliches Highlight: Hoch-
klassige Tennismatches sind
auch in diesem Jahr beim "26.
Hallen-Tennis-Turnier des
Saarländischen Tennisbun-
des" (STB) um den "Bank 1
Saar-Cup" garantiert! Vom 4.
bis 7. März gastieren im Ten-
nis-Leistungszentrum an der
"Hermann Neuberger Sport-
schule" bei diesem, über die
Grenzen des Saarlandes hin-
aus bekannten und beliebten
Herren-Tennisturnier zahl-
reiche Topspieler aus der
Deutschen Rangliste. 
Routinierte Tenniscracks
oder talentierte Nachwuchs-
spieler: Sie alle kämpfen bei
dieser Gelegenheit auch um
insgesamt 4.260 Euro Preis-
geld! Der Sieger erhält davon
1.250 Euro. Das Turnier be-
ginnt mit der Qualifikation

am Donnerstag, 4. März. Das
Hauptfeld startet freitags.
Die Halbfinalspiele sind vom
Veranstalter am Sonntag, ab
10 Uhr, angesetzt. 
Das große Finale dann ab 14
Uhr. Anschließend findet die
Siegerehrung im gemütlichen
Rahmen mit Spielern und
Zuschauern statt. Zusatz-In-
formation: An allen Tagen ist
nicht nur der Eintritt frei - es
stehen auch Speisen und Ge-
tränke für Teilnehmer und
Zuschauer kostenlos zur Ver-
fügung. 
Für alle Tennis-Interessenten
aus Saarbrücken und dem ge-
samten Saarland bietet sich
im Tennisleistungszentrum
eine gute Gelegenheit, her-
vorragenden Tennissport live
und hautnah mitzuerleben.
Informationen: www.stb-ten-
nis.de . 

Hochklassige Matches beim "Bank 1 Saar-Cup" 

Impressionen vom "25. Bank 1 Saar-Cup" anno 2009: Ein Ju-
biläumsturnier, das seinem Namen alle Ehre machte. 

Foto: (STB). 

☞hheeuuttee IIMM BBLLIICCKKPPUUNNKKTT
GGeerrllffaannggeenn  iisstt  rreeiiff  ffüürr  ddaass......

... närrische Guiness-Buch der
Rekorde! Rosenmontag, anno
2009, ein kleiner Grenz-Ort
auf den Höhen des Saar-Gau-
es, tief im Westen des Saarlan-
des: Gut 7.500 feierfreudige
Besucher, das Zehnfache der
Bevölkerung (!), waren ver-
boozt und bester Laune ge-
kommen, um mit den Gerlfan-
gern gemeinsam Fastnacht zu
feiern! 
Da das beschauliche Dorf, ein
Ortsteil der Gemeinde Rehlin-
gen-Siersburg, laut Ortsvorste-
her Leo Petry gerade ´mal 750
Einwohner zählt, kann man
sich vorstellen, was hier im
letzten Jahr los war -  heuer
erst recht. Wo andernorts Rot-
stift-Heinis und ihre Spießge-
sellen Umzüge zum Finale der
5. Jahreszeit immer häufiger
beerdigen oder (als Vorstufe
dazu) in Frage stellen, feiert
man hier traditionell die urge-
mütlichste "Faasenacht". 
Das ganze Dorf ist auf den

Beinen. Über engagierte 200
Helfer - mehr als ein Viertel
der Bevölkerung - waren im
Vorfeld organisatorisch mit
von der Partie und sorgten
beim närrischen Festumzug
für einen reibungslosen Ab-
lauf. 
Die Zahl der beteiligten Ak-
teure konnte sich ebenfalls se-
hen lassen: Gut 50 Wagen und
Fußgruppen boten eine fröhli-
che Demonstration des Gerl-
fanger Brauchtums. 
Und sie trotzten den, in unse-
ren Breiten ungewohnten sibi-
rischen Witterungs-Bedingun-
gen! Allerdings unter Zuhilfe-
nahme eines Anti-Rote-Na-
sen-Dopings, für das der Ort
ein Copyright hat: einem selte-
nen Obstler à la Mispel. Unbe-
stätigten Meldungen zufolge
wurde diese Medizin zur Ein-
stimmung und zum Vorglühen
nicht nur vor dem ersten Haus
auf der linken Seite, aus Rich-
tung Siersburg kommend, ge-

reicht.  Um sich ein Bild zu
machen, was am Rosenmontag
in Gerlfangen abging, für
Stadtmenschen dieser Ver-
gleich: Saarbrücken feiert ein
großes Fest, rund zwei Millio-
nen Besucher erhöhen die Be-
völkerungszahl an einem Tag
um das Zehnfache! 
Das war noch nicht einmal
beim großen "Tag der Deut-
schen Einheit" am 3. Oktober
2009 der Fall. 
Doch, warum ist der größte
Faschings-Umzug im kleinsten
Dorf hoch droben auf dem
Gau überhaupt Thema im ak-
tuellen Blickpunkt der "Saar-
Zeitung"? Weil es sich um ein
Parade-Beispiel für tatkräfti-
ges Engagement innerhalb ei-
ner eingeschworenen Dorfge-
meinschaft handelt! Weil sich
dort der Ortsrat über Gebühr
für seine Bürger einsetzt! Und:
Weil der Ortsvorsteher seit
Urzeiten Leo Petry heißt... 

(hpa).

Saarbrücken (hpa). "Die Kö-
che sind die wichtigsten Ima-
ge-Träger unseres Landes".
Diese Kernaussage über den
Stellenwert ihres Metiers ver-
nahmen die organisierten
Kochmützen-Träger bei ihrem
Jahres-Empfang mit Freude!
Der Ehrengast, Wirtschafts-
minister Dr. Christoph Hart-
mann, würdigte in seinem
Grußwort ausdrücklich das
verdienstvolle Engagement
dieses Standes. 
"Wir wollen die Genuss-Re-
gion Saarland weiter nach vor-
ne bringen", proklamierte das
Kabinettsmitglied eine Ziel-
setzung von höchster Priorität
in seinem Hause. Als Bundes-
genossen wünschte er sich die
Köche auf seiner Seite. Eine
kreative Branche, die sich vor
Kunstschaffenden überhaupt
nicht zu verstecken braucht,
fasste Hartmann seine Hoch-
achtung vor dem Leistungs-
vermögen dieses Berufes in
Worte. 
Sein Dialog-Angebot ging in
diesem Zusammenhang an die
Adresse der Mitglieder des
"Vereins der Köche im Saar-
land" mit der Bitte um Vor-
schläge und Ideen-Material

aus der Praxis. Damit rannte
er beim Köche-Präsidenten
Kurt Haas offene Türen ein.
Dessen Bitte postwendend an
die Adresse des Ministers: Da-
für zu sorgen, dass künftig
mehr vom Fach-Wissen seiner
Mitglieder profitiert wird. 
Bei Initiativen und Wettbe-
werben würden laut Haas in
der Regel alle möglichen Ver-
einigungen zu Rate gezogen:

"Nur die Könner der kochen-
den Zunft nicht". Schauplatz
der Veranstaltung waren zum
8. Mal in Folge die Geschäfts-
räume des "VLG-Großver-
braucherdienstes Südwest
GmbH". Geschäftsführer
Thomas Hempel unterstrich
bei dieser Gelegenheit in aller
Deutlichkeit die Verdienste
der Köche auf dem Felde der
Prosperität des Saarlandes. 

Wichtigste Image-Träger
des Saarlandes! 
Vorschläge aus der Berufspraxis erwünscht / Dialog-Angebot
des Wirtschaftsministers an saarländische Köche 

Wirtschaftsminister Dr. Christoph Hartmann (Mitte) im Ge-
spräch mit Kurt Haas (r.) und Thomas Hempel bat um tatkräfti-
ge Unterstützung bei der weiteren Förderung des Projektes
Genuss-Region Saarland! Foto: (hpa).

Integrations-
Preisträger! 
Illingen (SaZ). Eine von zwei
Gewinnern des "Integra-
tionspreises des Saarlandes"
ist Illingen! 
Damit werden die Bemü-
hungen der Illtal-Gemeinde
und ihres Bürgermeisters
Armin König für die Integra-
tion von Menschen mit Be-
hinderung ins Arbeitsleben
entsprechend gewürdigt. 
Wissen sollte man in diesem
Zusammenhang, dass in Il-
lingen ist die Quote der regu-
lär beschäftigten Menschen
mit Schwerbehinderung dop-
pelt so hoch wie im Schnitt
der Kommunen. 
Auch mit der Etablierung
des "Integrationsbetriebs für
Scandienstleistungen" (DSI)
und dem "Programm für
Barrierefreiheit" ist Illingen
vorbildlich. 
Maßgeblich beigetragen ha-
ben zum Erfolg Elke Schlep-
pi und die ehrenamtliche Be-
hindertenbeuaftragte Helma
Wagner. 
Vorgeschlagen wurde die
Gemeinde Illingen vom
VdK.

Gemälde-
Diebstahl 
Saarlouis (SaZ). In der
Nacht vom 31. Januar auf
den 1. Februar kam es im
"DRK Krankenhaus Saar-
louis" zu einem Gemälde-
Diebstahl. Bei dem Kunst-
werk handelte es sich laut
Polizei um ein Stilleben von
Richard Eberle im Wert von
1.200 Euro. Es hing im
Hauptflur des Krankenhau-
ses. Zweckdienliche Hin-
weise bitte an die Polizeibe-
zirks-Inspektion Saarlouis,
Tel. (06831) 9010.  

Spielwaren und
Kleider 
Lauterbach (SaZ). Der Kin-
dergarten Lauterbach veran-
staltet am Sonntag, 21. März,
14 bis 17 Uhr, eine große
Spielwaren- und Kleiderbörse
in der Lauterbachhalle! 
Die Tischgebühr beträgt 5 Eu-
ro und eine Kuchenspende;
oder 8 Euro ohne Kuchen.
Die Tischbelegung erfolgt ab
13 Uhr. 
Infos und Anmeldung bei
Klaus Hermann, Tel. (06802)
1566. 

Trierer Spiel
vorverlegt!
Saarbrücken (hpa). Nach
den Ausfall der Begegnung
in der Regionalliga West des
1. FC Saarbrücken gegen
Rot-Weiß Essen wird ein
neuer Termin noch bekannt
gegeben. 
Wichtige Mitteilung: Das für
Dienstag, 23. Februar, termi-
nierte Nachholspiel (19.
Spieltag) zwischen Eintracht
Trier und dem 1. FC Saar-
brücken im dortigen Mosel-
stadion wurde um eine Stun-
de vorverlegt: Neue Anstoß-
zeit: 18 Uhr.  

Astana (hpa). Ein Staat, eine
Erfolgsgeschichte: Eine auf-
strebende Nation geht im 19.
Jahr ihrer Unabhängigkeits-
Proklamation unverdrossen
ihren Weg! Eine schwierige
Zeit des 21. Jahrhunderts
neigt sich dem Ende zu,
wenn auch die Folgen der
weltweiten Wirtschaftskrise
sich für die Republik Ka-
sachstan nicht allzu gravie-
rend auswirkten, da man op-
timal darauf vorbereitet war.
Bereits vor dieser Zeit wurde
dank richtiger Planung und
fachmännischer Realisierung
das hohe Entwicklungsnive-
au von L_ndern wie China,
Indien und anderen erreicht:
Ein Weg, der gleichmäßig
verlief! 
"Mit der weltweiten Aner-
kennung für unsere Leistun-
gen stieg das Potenzial Ka-
sachstans, und die Wirtschaft
begann, dynamisch zu wach-
sen". Dies machte der Präsi-
dent der Republik Kasach-
stan, Nursultan Nasarbajew,
kürzlich in seiner Botschaft
an das Volk deutlich, als er
das, von anderen Staaten ge-
würdigte "kasachische Mu-
sterbeispiel an Geschlossen-
heit", das zur wichtigsten
Voraussetzung für diese Ent-
wicklung wurde, vor dem
Parlament in Astana präsen-
tierte. 
Kasachstan, das sich zu ei-
nem starken und erfolgrei-
chen Staat entwickelte, inter-
nationales Renommee er-
warb, hat nach den Worten
des Präsidenten mit seinen
Erfolgen in der Welt starke

Akzente gesetzt: "Gerade
deshalb wurde uns eine so
wichtige Mission wie der
Vorsitz in der OSZE anver-
traut". Das neue Jahrzehnt
begann also mit einem be-
merkenswerten historischen
Ereignis auf internationaler
Ebene! 
Die hohe internationale Re-
putation Kasachstans war
ausschlaggebend dafür, dass
die Republik den Vorsitz der
"Organisation für Sicherheit
und Zusammenarbeit in Eu-
ropa" übernehmen konnte.
"Das ist eine große Ehre für
uns", unterstrich Staatspräsi-
dent Nasarbajew die beson-
dere Bedeutung: Der Vorsitz
Kasachstans in dieser Orga-
nisation ist auf die Weiterent-
wicklung der Sicherheit und
die Prosperität der Völker

weltweit ausgerichtet. Diese
Thematik dürfte auch im
Mittelpunkt des OSZE-Gip-
fels 2010 in der kasachischen
Hauptstadt Astana stehen. 
Die strategischen Weichen
sind seit langer Zeit gestellt;
gesteckte Ziele wurden zum
Teil sogar vorzeitig erreicht.
Der Präsident: "Mein Haupt-
ziel ist es, den Wirtschafts-
aufschwung im kommenden
Jahrzehnt zu sichern, den
Weg für neue Möglichkeiten
zu eröffnen. 
Dies ist der Zweck meiner
heutigen Botschaft". In Aus-
führung der Strategie "Ka-
sachstan 2030" hatte man das
Programm für das zu Ende
gegangene Jahrzehnt abge-
steckt und erfolgreich zum
Abschluss gebracht. "Vor
uns liegt nun die Aufgabe,

mit dieser Strategie zum
kommenden Jahrzehnt einen
weiteren Schritt voranzu-
kommen". 
Die Umsetzung des "Strate-
gieplans 2010" bezeichnete
Nasarbajew anhand zahlrei-
cher Beispiele als einen emi-
nent wichtigen Meilenstein
in der Entwicklung des Lan-
des! Der "Strategieplan
2020" hingegen ("Die Diver-
sifizierung der Wirtschaft ist
der Schlüssel zum Erfolg")
weist den Weg Kasachstans
zur Führungsrolle: vom Er-
reichen eines stabilen Wachs-
tums durch forcierte Indu-
striealisierung und Entwik-
klung der Infrastruktur über
aktive Investitionen in die
Zukunft zur Steigerung der
Konkurrenz-Fähigkeit des
Humankapitals, über die
Versorgung der Bevölkerung
mit hochwertigen Sozial- und
Kommunalleistungen bis zur
Festigung des Einverneh-
mens zwischen den Nationa-
litäten des Landes inklusive
Erhöhung der nationalen Si-
cherheit sowie Weiterent-
wicklung der internationalen
Beziehungen. 
In seinen Ausführungen zum
"Strategieplan 2020" nahm
der Präsident detailliert Be-
zug zu wirtschafts- und han-
delspolitischen Fakten, zur
Investitions-Beschaffung,
zum Unternehmertum als
treibende Kraft, zur Ent-
wicklung der Regionen und
zu den Grundvoraussetzun-
gen der Strategieplan-Reali-
sierung. Wichtige Informa-
tionen: www.genconsul.de . 

Erfolgsstrategie von Präsident Nasarbajew
Neues Jahrzehnt - neuer Wirtschaftsaufschwung: neue Möglichkeiten
für die Republik Kasachstan! 

Die Weichen für weiteren wirtschaftlichen Aufschwung sind
laut Staatspräsident Nursultan Nasarbajew mit Weitblick ge-
stellt! Foto: (Generalkonsulat Frankfurt). 

Saarbrücken (SaZ). "Das Spar-
kassen-Tourismus-Barometer
Saarland liefert einen wichtigen
Beitrag zum Strukturwandel: In-
formationslücken werden ge-
schlossen, den Entscheidungsträ-
gern in Politik und Wirtschaft
verlässliche Daten geliefert".
Dies hob Franz Josef Schumann,
Präsident des "Sparkassenver-
bandes Saar", bei der Präsenta-
tion auf dem "Tourismustag des
Saarlandes" hervor. 
Gerade aus der Position des
Marktführers heraus hat die

Sparkassenorganisation ein
grundlegendes Interesse an einer
funktionierenden Regionalwirt-
schaft: Sie begleitet und gestaltet
den Struk-turwandel mit, da sie
unter anderem das Sparkassen-
Tourismus-Barometer finan-
ziert! Im Mittelpunkt des Jahres-
berichtes: das Angebot, das
Wanderer vorfinden und die An-
forderungen, die sie heute stel-
len. Wanderer sind neben Rad-
fahrern, Gesundheitstouristen
und Genießern eine der Haupt-
Zielgruppen für einen Saarland-

Urlaub. 
Der Bericht kommt nach einem
"Soll-Ist-Vergleich" zum Ergeb-
nis, dass "noch Optimierungs-
Bedarf" besteht; auf privater wie
auf öffentlicher Seite. Schumann
sprach angesichts der Bedeutung
des Tourismus an der Saar die
Hoffnung aus, dass es Entschei-
dungsträgern leichter fällt, "Geld
in die Hand zu nehmen", um die
für einen dauerhaften Erfolg
notwendige Voraussetzungen zu
schaffen. Infos: www.sparkassen-
finanzgruppe-saar.de .

Sparkassen-Tourismus-
Barometer präsentiert!

Saarbrücken. (SaZ). Rund
300 Gäste hat Dr. Christoph
Hartmann, Minister für Wirt-
schaft und Wissenschaft,
beim "Tourismustag 2010"
begrüßt; etwa ein Drittel
mehr als im vergangenen
Jahr: "Der Tourismustag,
erstmals auf der Freizeit-
Messe, bietet Fachpublikum
und Interessenten eine groß-
artige Gelegenheit, sich über
den Tourismus in unserem
Bundesland auszutauschen".

Eine Qualitäts-Offensive für
den Tourismus, "damit sich
unsere Gäste im Saarland
noch wohler fühlen". Das
Saarland ist laut Hartmann
ein Erlebnis, das den Besu-
chern nahe gebracht werden
muss: "Das Sparkassen-Tou-
rismus-Barometer und die
erstmalige Gästebefragung
geben uns wichtige Hinweise,
wie wir unser touristisches
Angebot weiter verbessern
können." 

Besucher-Rekord beim Tourismustag 

Die Saar-
Zeitung online

unter:
www.saar-
zeitung.de
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Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . 1 10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . 1 12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
über Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . . (06 81) 19 222
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------

-----------
Stadt Völklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Großross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Völklingen-Stadtmitte,
Hermann-Röchling-Höhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
Fürstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (01805) 663005. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Großrosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (01805) 663005. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der Ärzte in
Saarbrücken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile 2:
(06 81) 48037, fŸr die Stadtteile 3:
(06 81) 48038, fŸr die Stadtteile 5:
(06 81) 48039, und fŸr die
Stadtteile 6: (06 81) 48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Všlk l i ngen /
Gro§rosse ln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge für Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, Saarbrük-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO Saarbrücken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund Saarbrücken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle für Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle für
sexuell missbrauchte Mädchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe für vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarländischen Zahnärzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr. GewŠhr!

Anzeige:

GGGGuuuutttt     EEEEsssssssseeeennnn
uuuunnnndddd    TTTTrrrriiiinnnnkkkkeeeennnnnnnn

Anzeige:

Anzeige:

Anzeige:

AltbauperspektiveAus der Region Regionalverband

Ab sofort der richtige
Ansprechpartner in Sachen

Glas- Grundreinigung usw.
(auch bei privaten Haushalten) ist

fŸr Sie im Kšllertal und Umgebung:

Firma Michael Eckerle
Tel. 0 68 06 / 26 50
Fax 0 68 / 48 09 89

Mobil 01 71 / 8 32 89 49

Anzeige:

PIZZA-HEIMSERVICE DA FRANCO

Original italienische
KŸche

� 0 68 98 /2 55 64
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66333 Völklingen

����������	���

��������	
���
����

	���	�
���
�

�
�
�

� Baumpflege
� FŠllerarbeiten
� Baugrundrodungen
� 24-Std.-Notdienst- & Sturmservice
� Seilklettertechnik u.v.m.
� Neu im Programm: Alles rund um den Baum
�� KettensŠge-Kurse fŸr liegendes Gehšlz (nach tel. Vereinbarung)

Lager im ehemaligen Bergwerk Warndt in Karlsbrunn nach tel.
Vereinbarung

Telefon (06802) 920249 ¥ Mobil (0151) 19412198

Anzeige:

Großrosseln (SaZ). Jahre-
sempfang des "TC-Süd-
warndt Großrosseln". Als
Gäste begrüßte Vorsitzen-
der Helmut Hahn unter an-
deren den Ersten Beige-
ordneten Fred Schuler, den
Beigeordneten Hans-Ge-
org Schneider, sowie Orts-
vorsteher Jörg Steuer. In
seiner Rede zog er Bilanz:
2009 wurde das Clubheim
umgestaltet, ein Internet-
Platz geschaffen, ein Sport-
portal abonniert und eine
Homepage zur besseren In-
formation eingerichtet. 
Nach langer Zeit konnten
wieder fünf Jugendmann-
schaften gemeldet werden,
die in einer Spielgemein-
schaft (SG) mit dem "TC-
Ludweiler" und dem "TC-
Blau-Weiß Lauterbach" an
den Medenspielen des
"Saarländischen Tennis-
bundes" teilnahmen. Mei-
ster wurden in ihrer Klasse
die Herren 30 und Herren
50. Sie schafften den Auf-

stieg in die Landesliga.  Mit
insgesamt vier Meister-
schaften und drei Vizemei-
sterschaften war dies eine
tolle sportliche Leistung im
Jahre 2009. Stichwort:
Nachwuchs! Die Bedeu-
tung der Jugendarbeit wur-
de angesprochen: "Es ist
zwingend notwendig, dass
in die Jugend investiert
wird, um den Verein zu-
kunftsorientiert auszurich-
ten". 
In 2009 wurde der "TC-
Südwarndt Großrosseln"
dreimal für hervorragende
Jugendarbeit, Vereinsent-
wicklung und soziales En-
gagement geehrt: Dies
zeigt dem Vorstand, dass
der eingeschlagene Weg
der richtige ist! Ehre, wem
Ehre gebührt: Hans-Georg
Schneider überreichte
Günter Kipper für langjäh-
rige Vereinstätigkeiten die
Silberne Ehrenmedaille
der Gemeinde Großros-
seln! 

Silberne Ehrenmedaille an Günter Kipper 

Beim Empfang (v.l.): Ortsvorsteher Jörg Steuer, Erster Beige-
ordneter Fred Schuler, 1. Vorsitzender Helmut Hahn, 2. Vorsit-
zender Günter Kipper, Beigeordneter Hans-Georg Schneider.

Foto: (privat)

Großrosseln (SaZ). Unter
Führung des KV "Doll-Doll"
Großrosseln stürmten die vier
Rossler Karnevalvereine "Pe-
ters Burg" in der Rosseltalhal-
le. Mit kräftiger Unterstüt-
zung des Musikvereins
"Rheingold", nach heftigen
Debatten des Bürgermeisters
mit Prinz Willi I. schafften es
die Narren endlich, dem Chef
der Kommunalverwaltung die
Schlüssel abzuschwatzen. 
Mit einem jubelnden "Alleh
hopp", Doll Doll", "Helau Mi-
au" und "Da-Je" stürmten die
Faasendbooze in die Burg ein,

entmachteten den Bürgermei-
ster und übernahmen die Füh-
rung bis zum Aschermittwoch.
Und wie es sich gehört, wurde
nach dem Rathaussturm ge-
meinsam kräftig gefeiert. Die
Vereine gestalteten ein buntes
Programm, wobei wie jedes
Jahr die Narren des Jahres ge-
ehrte wurden. 
Es waren: Dorf im Warndt
"Die Warndtkater"; Stefanie
Krieger, Naßweiler "Hinne-
Hott"; Evi Przydryga Groß-
rosseln "Doll-Doll" Dago
Münch, Großrosseln "Rossel-
anos", Rudi Klein. 

"Peters Burg" gestürmt

"Erzrock-Festival"
Völklingen (ph). Die Fans des
"Erzrock-Festivals" schätzen
seit Beginn der Veranstaltungs-
reihe vor zwei Jahren die ausge-
suchten Bands und das Niveau
des musikalischen Programms.
Auch heuer wird mit den "Puh-
dys", der Kultband der ehema-
ligen DDR, ein Programm auf
höchstem Niveau geboten.
Wann und wo? Am 6. März, 20
Uhr, in der Gebläsehalle! 

Großrosse ln /Saarbrücken
(SaZ). Unter dem Motto "Ren-
dez-Vous Warndt" warb die
Grenzregion bereits zum 5. Mal
auf dem "Saarbrücker Reise-
markt": mit Erfolg! In Halle 12
und 13 auf dem Messegelände
präsentierten deutsche und
französische Partner ihr attrak-
tives Angebot gemeinsam mit
Tourismusbüros aus zwölf Län-
dern. 
Die Gemeinde Großrosseln
verwies an ihrem Stand auf die

aktuelle Veranstaltungs-Palet-
te, den Forstgarten, den neuen
Premium-Wanderweg sowie auf
andere kommunale Attraktio-
nen. Ferner präsentierte man
sich in diesem Jahr zum zweiten
Mal mit einem Gewinnspiel. 
Die Messe-Besucher nutzten
die Gelegenheit, sich über
Großrosseln zu informieren.
Der Gewinnerin, Martina
Rouget aus Völklingen, winken
Veranstaltungskarten für eine
Gemeinde-Veranstaltung. 

Top-Präsentation der Warndt-Region 

Völklingen (SaZ). Seit An-
fang des Jahres ist Martina
Neubaur (Foto) die neue An-
sprechpartnerin in der "Kin-
derbetreuungsbörse Völklin-
gen". Der Schwerpunkt wird
in den ersten Monaten die Ak-
quise neuer Betreuungsperso-
nen sein. 
Denn: Es besteht in Völklin-
gen eine große Nachfrage
nach Kinderbetreuung. Tages-
mütter und -väter, die Betreu-
ung in ihren eigenen Räumen
anbieten, sind daher schnell
ausgebucht. 
Auch Kinderfrauen und Be-
treuer sind stark nachgefragt.
Um in Völklingen künftig ein
entsprechendes Angebot an
Kindertagespflege-Personen
vorhalten zu können, hat sich
der Träger der Kinderbetreu-
ungsbörsen Saarbrücken und
Völklingen, das Berufsfortbil-

dungswerk (bfw) des DGB,
entschlossen, in diesem Jahr
gleich drei Qualifizierungs-
maßnahmen für Kindertages-
pflegepersonen anzubieten. 
Informationen zum Angebot
der Kinderbetreuungsbörse in
Völklingen und zum Kurs
"Qualifizierung zur Kinderta-
gespflegeperson" erteilt Mar-
tina Neubaur, Tel. (06898) 13
22 72. 

Neues Gesicht in der Kinderbetreuungsbörse 

Second-Hand-
Basar 
Nassweiler (SaZ). Am Sonn-
tag, 28. Februar, 14 bis 17 Uhr,
findet wieder im Dorfgemein-
schaftshaus Naßweiler ein
"Second-Hand-Basar" statt!
Angeboten werden Kinder-
kleidung und Spielsachen.
Anmelden kann sich jeder, der
Interesse hat, seine Waren
dort anzubieten. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. 
Die Standgebühr beträgt 5
Euro; plus Spende eines Ku-
chens. Anmeldungen bis 25.
Februar: Manuela Flaus, Tel.
(06809) 181 14 und Bianka
Dirk, Tel. (06809) 99 68 06.
Der Erlös geht an den "För-
derverein der Freiwilligen
Feuerwehr Naßweiler". 

Kleidersamm-
lung.
L u d w e i l e r / G e i s l a u t e r n
(SaZ). Der gemeinnützige
Jugendverein Lauterbach
führt am Samstag, 27. Febru-
ar, ab 9 Uhr, eine Kleider-
sammlung in Ludweiler und
Geislautern durch. Die Klei-
dung sollte nach Empfeh-
lung des 1. Vorsitzenden
Klaus Hermann erst kurz vor
Sammlungsbeginn bereitge-

Völklingen/Wehrden (ph).
Die Mittelstadt endlich wieder
ergrünen: Zum neuen "Ma-
sterplan Grünì, der gegen die
Betonwüsten in der City mo-
bil macht, gehört auch die
Weiterführung des erfolgrei-
chen Projekts "Ville fleurieì
mit seinen Blumenkästen und
Blütenkaskaden, die an mar-
kanten Punkten in der City,
aber auch auf Brücken und in
den Stadtteilen platziert wer-
den. 
Hierfür stehen an Sachkosten
im Haushalt 62.000 Euro be-
reit. Weiterhin fallen jedoch,
wie die Verwaltung klarstellt,
beträchtliche Personalkosten
(Pflegemaßnahmen) an. Zum
Nulltarif ist diese Pracht ver-
ständlicherweise nicht zu ha-
ben. Das Foto zeigt übrigens
einen Blick auf den Stadtteil
Wehrden, womit man bei ei-
ner anderen Diskussion ange-
langt ist. 
Natürlich sollte man die Anre-
gungen und den Wunsch mus-
limischer Bürger (nach einem
Minarett) nach Ansicht des
"Saar-Zeitungs"-Mitarbeiters
Ernst nehmen. Ebenso offen
müssen und dürfen jedoch die

ebenfalls verständlichen Sor-
gen und Ängste einheimischer
Bevölkerungsschichten disku-
tiert werden. 
Mit vorschnellen Entschlüssen
(egal in welche Richtung) ist
wohl gedient!

Der Sommer und der Blumenschmuck
kommen wieder!

Ohne Frage würde der Bau ei-
nes Minaretts den Anblick des
Stadtteils Wehrden verändern

Foto: Archiv/ph

Völklingen (SaZ). Wenn es
denn hilft. 13 engagierte
Schüler absolvierten kürz-
lich die Mediatoren-Ausbil-
dung, sind in der Lage, nun
professionell Streit schlich-
ten Was unterscheidet sie
von den anderen Schülern,
die nicht an diesem Projekt
teilgenommen haben? Ant-
wort: Gemeinsam hat man
gelernt, wie man bei Kon-
flikten unter Gleichaltrigen
vermittelt und Streitigkeiten
gewaltfrei löst; alles ganz
ohne Erwachsene und Leh-
rer. 
"Die Peer-Mediation basiert
darauf, dass die Konflikt-
Regelung durch Mitschüler
von den Konflikparteien oft
besser angenommen wird
als das Eingreifen von Er-
wachsenen", weiß Lehrer
Wolfgang Irsch, der dieses
Projekt seit neun Jahren am
Warndt-Gymnasium be-
treut. Praxis: Die Beteiligten
kommen nach einer unver-
söhnlichen Auseinanderset-
zung freiwillig im Media-
tionsraum zusammen, wo
gleichaltrige Mediatoren als
unbeteiligte Dritte ein Ge-

spräch mit ihnen führen. 
Gemeinsam wird nach einer
Lösung gesucht, die beide
Seiten zufrieden stellt und
von allen als fair empfunden
wird, so dass die Vereinba-
rung am Ende eingehalten
wird. 
Konsequenz: Am Warndt-
Gymnasium die meisten
Pausenstreitereien nicht mit
Fäusten, sondern verbal aus-
getragen. 
Sehr zum Wohlgefallen von
Schulleiter Helmut Umla,
der bei der Übergabe des
Zertifikats die Einsatzbe-
reitschaft seiner Schüler
hervor hob und ihnen vor-
bildliches Verhalten atte-
stierte.  
Die Schulgemeinschaft
wünscht diesen Schülern
(Foto) gutes Gelingen beim
Schlichten: Nina Becker,
Marvin Deutschmann, Ni-
na-Marina Eisenbart, Mar-
kus Hetheier, Natascha
Kappel, Sonja Kukor, Ai-
leen Maier, Philipp Mirold,
Peter Sahner, Friederike
Seipold, Nils Sitar, Alexan-
dra Stoll und Mareike Wör-
le. 

Neue Mediatoren am Warndt-Gymnasium


